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Die kleine Hteà

Wie stand ich oft in deines Traums Gewalt,
du stille Stadt, wenn ich auf jungen Sohlen,
den Schultornister rückenaufgeschnallt,
die erste Weisheit sollte bei dir holen.

Ein Trautgefühl lag stets auf deinen Dächern,
die Türme wuchsen in die klare Luft,
die alte Zeit goß noch aus vollen Bechern
auf deine Stirn des Mittelalters Duft.

Und deiner Brücke holzgebaute Bogen
mit unsrer Frauen und Sankt Nepomuck
die haben früh mich in den Bann gezogen,
wie heut ein Schnitt in einem Wiegendruck.

p. Stöckli, Ztsns.

Anmerkung. Alban Stöckli besuchte die Bezirksschule in Bremgarten.
Das Gedicht gibt einen Blick auf die Stadt vom Schulweg aus.
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